
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

18.4.1879 (No. 91)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 18 . April .

HASL Vorausbezahlung : vierteljShrlich 3 M . SO Pf .; durch die Post im Gebiets der deutschen Postverwaltung , BriefträgergMhr eingerechnet , 3 M . SS Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .
Ginrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18 »» .

Telegramme .
-s- Wie » , 16 . April . Meldung der „ Polit . Korresp . "

aus Konstantinopel vom 15 . d . : Aleko Pascha zeigte dem
Großvezier die Annahme des Generalgouverneur - PostenS
von Ostrumelien an . Die Pforte ist gesonnen , dem Sultan
die Abtretung des Distrikts Trikala an Griechenland als
Äußerste Konzession vorzuschlagen .

-j- Rom , 15 April . Der Papst hat an den Kaiser von
Rußland ein Beglückwünschungstelegramm gerichtet .

f London , 17 . April . Die „ Times " erfährt : England
und Frankreich verschieben ihre Aktion bezüglich Egyptens
wahrscheinlich , bis die Unhaltbarkeit der Pläne des Khedives
offenbar wird . Dann werde der Khedive aufgefordert , ent¬
weder die europäischen Minister wieder einzusetzen , oder abzu¬
danken . „ Times " meldet aus Konstantinopel : Rußland und
England billigten die Ernennung Aleko Pascha ' s .

-s- St . Petersburg , 16 . April . Bei Beantwortung der
Ansprache des Marschalls des Petersburger Adels äußerte
jlch der Kaiser dahin , daß die Kühnheit und Vermessenheit
der jüngsten Attentate ihm die Pflicht auferlege , sehr gegen
seine Wünsche außerordentliche Maßregeln zu ergreifen , und
zwar nicht etwa seinetwegen , sondern im Interesse Aller , im
Interesse der Gesellschaft , im Interesse Rußlands .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . April . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat heute Mittag 12 Uhr in Audienz
empfangen : Den Genrrallieutcnant v . Schkopp , Gouverneur
von Straßburg ; den Generallieutenant v . Ziemietzky , Kom¬
mandeur der 31 . Division ; den Generalmajor v . Sukow ,
Kommandeur der 31 . Kavalleriebrigade ; den Generalmajor
Berger , Kommandeur der 61 . Jnfanteriebrigade ; den Gene¬
ralmajor von Berdy du Bernois , Kommandeur der 62 . Jn -
santeriebrigade ; den Generalmajor Bauer , Kommandant von
Straßburg , sowie den Obersten v . Werder , Chef des Gene¬
ralstabs des 15 . Armeccsrps . Dieselben nahmen auf Ein¬
ladung an dem Gabelfrühstück Theil , welches nach der Audienz
im großh . Schlöffe stattfand .

Berlin , 14 . April . Morgen soll die Bahn Berlin -
Wetzlar eröffnet werden und zwar zunächst für den Güter -
verkehr ; Mitte Mai soll dann auch der Personenverkehr be¬
ginnen . Gleichzeitig werden auch die letzten Strecken der
ueuen Moselbahn dem Verkehr übergeben , so daß alsdann
eine ununterbrochene Staatsbahn . Linie von der russischen
Grenze bis zur französischen bei Metz reicht .

« . Berlin , 16 . Mai . Der Druck der Motive , welche vom
Bundesrath dem Zolltarif - Gesetzentwurf beigegeben find , wird
jetzt mit Eifer betrieben . Dieselben find jedoch so umfang¬
reicher Natur , daß sie erst in deu nächsten Tagen fertig ge¬
stellt werden und vor Schluß der Woche nicht zur Berthei -
lrmg gelangen Kinnen .

Bekanntlich bestehen schon seit längerer Zeit MeinungS -
Verschiedenheiten zwischen den Rheinuser -Staaten bezüglich
de - Lachsfanges , die namentlich dadurch hervorgerufen werden ,
daß die belgischen Fischer , entgegen den Prinzipien einer
regelmäßigen Wasserwirthschaft durch eine raubartige Aus¬
beutung des Lachsfanges den Fischbestand des Lachs schädigen .
Dieser Gegenstand hat in Folge der Beschwerden der Fischer

des Ober - und Mittelrheins schon wiederholt zu eingehenden
Erörterungen zwischen den Verwaltungen der einzelnen be¬
theiligten Staaten geführt , ohne eine gewünschte Regelung
des Verfahrens im Lachsfang zu bewirken . Da nun seit
Erwerbung der im Elsaß belegenen Fischzucht -Anstalt zu
Hüningen durch das Deutsche Reich , um den Fischreich¬
thum des Rheins in erheblicher Weise zu vermehren , Seitens
dieser Anstalt alljährlich mindestens 500,000 junge Lachse
in den Rhein ausgesetzt werden , welche nach deu reglements¬
mäßigen Preisen einen Werth von circa 24,000 Mark re -
präsentiren , so dürfte es geboten erscheinen , diese schon seit
langer Zeit in Schwebe befindliche Frage möglichst bald zum
Anstrag zu bringen und liegt es , wie wir hören , in der
Absicht der Reichsverwaltung , die seit mehreren Jahren
ruhenden deßfallstgen Verhandlungen mit den Rheinufer -
Staaten , namentlich den Niederlanden , wieder auszunehmeu .

Die auf Grund des Gesetzes vou^ 21 . Oktober 1878 gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie ge¬
bildete Reichskommission zur Entscheidung der gegen die von
den Landes - Pvlizeibehörden ergangenen Maßregeln erhobenen
Beschwerden hat bekanntlich nur dieselbe Dauer , als das
Gesetz wirksam ist — also vorläufig ein Jahr . Zur Be¬
streitung der Bedürfnisse dieser Kommission als : Remune¬
ration für den stellvertretenden Vorsitzenden und die richter¬
lichen Mitglieder dieser Kommission , Diäten und Fuhrkosten ,
Remunerationen des Bureaupersonals und zur Bestreitung
der Bureaubedürsnisse ist die Summe von 39,400 M . vor -
läufig ausgeworfen worden .

Der Kaiser hat durch k. Äabinetsordre vom 12 . d . Mts .
die diesjährige Kadettenvertheiluug vollzogen . Im Ganzen
sind in die Armee eingestellt worden 188 Kadetten , und
zwar 59 a :s Srcondelieutenants , 27 als wirkliche und 102
als charakterifirte Porteepöe - Fähnnchc . Der Infanterie wur¬
den 122 (39 Offiziere ) , den Jägern 10 (30 Offiziere ) ,
der Kavallerie 27 (4 Offiziere ) , der Artillerie 24 ( 11 Of¬
fiziere ) und dem Jngenieurcorps 5 Kadetten ( 2 Offiziere )
überwiesen . Auf das Gardecorps kommen von den Einge¬
stellten 20 Kadetten . Außerdem sind noch 4 Kadetten vom
königl . sächsischen Kadettencorps auf ihren Wunsch in der
königl . preußischen Armee angestellt worden .

Berlin , 16 . April . An die Abreise des Feldmarschalls
v . Mantiuffel nach Karlsbad wird die Annahme geknüpft ,
daß von der Berufung desselben zum Statthalter von Elsaß -
Lothringen gänzlich Abstand genommen sei. Andere Kandi¬
daturen werden gleichzeitig genannt . Ich habe früher der
Angabe widersprochen , welche die Berufung v . Mantruffel ' s
als bereits vollzogen hinstellte , und jetzt kann ich mit dem¬
selben Recht der Behauptung widersprechen , daß von der
Berufung bereits Abstand genommen sei. Dieselbe kommt
nach wie vor in Frage , so lange die definitive Wahl eben
nicht getroffen ist.

In der „ Weser - Zeitung " wird die Besprechung , welche
der Reichskanzler am Donnerstag den 10 . April mit den
Vorständen der ReichS - Dienstzweige gehabt hat , zum Gegen¬
stand von theils schiefen, theils völlig falschen Mittheilungen
gemacht . Zuerst ist schon die Aufzählung der Theilnehmer
ungenau : weder Graf Stolberg , der bereits an diesem Tage
in Wernigerode war , noch der Chef der Admiralität wohnten
der Konferenz bei. Die weiteren Angaben über den Inhalt
der Besprechung und über die angeblichen Resultate derselben

sind vollständig falsch ; namentlich ist die Behauptung über
die veränderte Stellung des Reichs -Schatzamts lediglich an¬
der Lust gegriffen .

Die Nachricht des „ Kurier podsnanski " , daß die Unter .
Handlungen zwischen Berlin und Rom neuerdings einen be-
sonderen Fortschritt gemacht und sich schnell ihrem Abschluß
nähern , eilt mindestens den Thatsachen bedeutend voraus .
Man hat der Nachricht des genannten Blattes eine besondere
Bedeutung deßhalb beilegen zu sollen geglaubt , weil es für
das Organ des Kardinals Ledochowski gilt . Nichtsdesto¬
weniger haben die betreffenden V.erhandlungen in neuerer
Zeit keinen bemerkbaren Fortschritt , allerdings aber eben so
wenig einen Rückschritt gemacht . Es liegt kein Anlaß vor ,
die Hoffnungen herabzustiwmen , eben so wenig aber ein sol¬
cher , dieselben auf einen unmittelbar bevorstehenden Abschluß
zu richten .

Nach der vom ReichS - Eisenbaha - Amt aufgestellten Nach¬
weisung über die im Monat Februar d . I . beförderten Züge
und deren Verspätungen wursen auf 57 größeren Bahnen
Deutschlands mit einer Gesammtlänge von 26,901 ,so Kilo¬
meter an fahrplanmäßigen Zügen befördert 10,391 Kurier ,
und Schnellzüge , 70,705 Personenzüge , 37,119 gemischte
und 63,630 Güterzüge ; an außerfahrplanmäßigen Zügen
1100 Kurier - , Personen - und gemischte Züge , 20,738
Güter - , Materialien - und Arbeitszüge . Von den 118,215
fahrplanmäßigen Zügen verspäteten sich im Ganzen 1591 ,
jedoch nur 1060 in Folge des eigenen Betriebs , dagegen
531 wegen Abwartens von Anschlußzügen .

Oefterreichische Monarchie .
lÄZ Wie » , 16 . April . Von allen Seiten wird es be¬

stätigt , daß die Verhandlungen über die gemischte Okkupa¬
tion abgebrochen sind , aber allerdings erhält sich die Ansicht ,
daß in demselben Augenblick , wo die nach

"
dem Abzug der

Russen aus Ostrumelien sich ergebenden Zustände einer Re¬
pression bedürfen sollten , auf diese Okkupation zurückgezriffen
werde und daß unter dem Druck einer zwingenden Noth -
wendigkeit dieselbe ohne große Schwierigkeit ins Leben treten
würde ; denn nur von der Erklärung Rußlands , daß
es den Gegenvorschlag der Pforte , welchen alle übrigen
Mächte als eine bedingungsweise Zustimmung auffaßten ,als eine direkte Ablehnung betrachten müsse, ist die gemischte
Okkupation zur Zeit gescheitert. Wenn übrigens eine neueste
„ Times «-Depesche wissen will , Rußland habe in einer Zir¬
kularnote auf eine beschleunigte Lösung des gesammten Grenz -
berichtigungs - Werkes und ganz speziell der Feststellung der
Balkangrenze gedrungen , so dürfte diese Meldung auf einer
Verwechslung beruhen , denn Rußland hat allerdings das
Fallenlassen der gemischten Okkupation auch damit motivirt ,
daß die Regelung der Balkangrenze noch nicht erfolgt sei ;
das ist aber auch Alles .

Seit gestern befindet sich die oberste Leitung des Preß -
dcpartements (bisher Reichs - Finanzminister Baron Hoff -
mann ) in den Händen des außerordentlichen Gesandten und
bev . Ministers Hrn . v . Teschenberg.

Schweiz .
f - Neuenburg , 16 . April . Auf Grund des Wahrspruches

der Jury verurtheilte der Gerichtshof den Herausgeber des
Journals ,,8

'Avantgarde " , Brousse , zu zwei Monat Ge -
fängniß , zehnjähriger Ausweisung , sowie Tragung der Kosten

Hrsßh . Kofthester .

7 Karlsruhe , IS . April. Die lang erwartete Laftspielnsvität
, Daktor SlauS " von A. l 'Arrvnge ist gestern endlich in
Szene gegangen . Lin Bühnenstück ziemlich leichten Kalibers , dessen
varherrschende Signatur Bescheidenheit ist. Bescheiden ist das darin
stespendet« Maß von Handlung , bescheiden der Witz , bescheiden die
lomische Wirkung ; da» Einzige , was man nicht ganz so bescheiden
Puden kann , ist da» von dem Stück in Anspruch genommene Zeit -
« aß . Doch hat der Bersaffer auch hier wieder sein anerkannte - tech-
» ische» Geschick bethStigt und mit seinen bescheidenen Mitteln so gut
tzansznhalten verstanden , daß die Stimmung de» Auditorium » bi» >
st« » Schluß eine günstige blieb und der Borstellnug eine überaus
sympathische , ja , wenn man den doppelten Hervorruf der Hauptda »
Pest« am Schluffe jede- Akte» in Betracht ziehen will , eine glänzende
Ausnahme zu Theil wurde .

Der Schwerpunkt de» Stücks ruht nicht sowohl in dem , waS vyn
Handlung vorhanden ist , ol» vielmehr in der Charakterzeichnung der
Titelrolle , vr . Klan - ist ein Arzt , der seine von Sentimentalität
Vicht ganz s« ie Gutherzigkeit unter einer rauhen Außenseite zu ver¬
bergen liebt . Diese vom Autor mit Borlieb « behandelte , mit mancher
stklnugeue» Rüance auSgestattete Figur konnte von dem Darsteller ,
Hrn . Lange , wohl noch wirksamer heranSgearbeitrt , ihr ein bestimm¬
tere » und einheitlichere » Gep . Sge verliehen werden , doch war die Lei-
» " " I im Ganzen immerhin ansprechend und in einzelnen Momenten ,
wie insbesondere bei der Erzählung von dem gestorbenen Röschen ,
vorzüglich gelungen und von ergreifendem Eindruck . — Der joviale
» nd bi» zur Eharakterschwäche gutmüthige Jawelier Griesinger war
»v Stelle der immer noch durch Krankheit seinem Berufe entzogenen
Hrn . Hrchn von Hrn . Morgeuweg dargestrllt , der für diesen
Aharakter nicht in gleichem Grade geeigenschastet ist, doch auch in die-
k« , seiner Individualität wenig zusagenden Ausgabe sich al » tüchtiger

Schauspieler bewährte . Ein gut gezeichneter « nd besonder » im ersten
Akte dar sympathische Interesse de » Zuschauers erregender Charakter
ist .Griestnger 'S Tochter Julie , die aus Liebe die Gattin des lebens¬
lustigen Kavaliers Max v . Boden geworden , doch im Gegensatz zu
ihrem schwachen Vater dessen Leichtlebigkeit , vornehmen Müsstggang
und ihr alln -iilig offenbar werdende mißliche ökonomische Lage mit sehr
ernsten Aug -.n betrachtet « nd Alles ausbietet , ihn einer nützlichen und
ehrenvollen BrrnsSthätigkeit zuzusühren . Dieser Charakter wurde von
Frl . Schaupp mit richtigem VerstSndniß und wirksamem Ausdruck
zur Geltung gebracht . Besonder » wirksam war der Abgang im ersten
Akt, wobei Julie den energischen Entschluß kund gibt , dem Gegenstand
ihrer Besorxniß um jeden Preis aus den Grund zn kommen . — Der
leichtlebige , doch gutartige und , wie sich schließlich zeigt , eine » sittlichen
Aufschwunges nicht unfähige Max v. Boden wurde von Hrn . Starcke ,
dessen Individualität indessen für Charaktere dieser Art zu spröde er -
scheint , im Ganzen angemessen dargestellt . Ein Gleiche » gilt von der
Leistung der Frau Grösser in der wenig bedeutenden AnstaadSrolle
der Gattin der vr . SlauS . Deren Tochter Emma wnrde von Frl .
Bichler stellenweise recht hübsch gegeben , so insbesondere in der ,
übrigen » stark an Mose, » „ Stiftungsfest " erinnernd : « Szene , in
welcher in Gegenwart der schlummernden Mama da» junge Wesen die
Liebeserklärung de» (» ,u Hrn . Hansen ziemlich gut gespielten )
schüchternen Referendars Paul Gerstel engegennimmt . Der hritere
Gleichmuth , womit Fräulein Emma nach diesem unverhofften Ersolg
auf die vereitelte Ballsreude verzichtet , ist eia gelungener , psychologisch
richtiger Zug , so gelungen , daß man wünschen möchte , derselbe bliebe
von Pap » und Mama nicht so unbeachtet , würde vielmehr durch deren
verwunderte » « opfschütteln auch der Beachtung de» Zuschauers näher
gerückt . Von minder gnlem Geschmack ist die Schlaßsceae de» be¬
treffenden Aktes , wo Emm , in der Freude ob der erhaltenen Liebes -
erklärong mit dem Kätscher ihre » Vaters einen Walzer tanzt . Dieser
daS ästhetische G :?ühl geradezu empörende und Emma in den Augen

des Zuschauer » arg di- kreditirende Vorgang ist gleichsam an den Haaren
herbeigezogcn , weil man aas andere Weise keinen effektvollen Aktschluß
hrrbeiznsühren wußte l — Der wunderliche Kutscher LubowSki , der
sich durch da» Stadium der medizinischen Bücher seine» Brodherrn
schließlich zn gefährlicher Karpfascherei verleiten läßt « nd sich bereit »
von dem Gespenst eine» durch ein allzudrastisches Ableitungsmittel
vermeintlich ermordeten Banernburschen geschreckt steht , wurde von
Hrn . Nebe nicht ohne derb -komischen Aplomb gespielt .

- k . Karlsruhe , l6 . April . Einen der glücklichsten Menschen
sah der vergangene Ostermontag Abend in Karlsruhe » Mauern :
Wendelin Weißheiwer . Seine Oper „Meister Martin und
seine Gesellen " ersrente sich nicht blo» eine» anständigen Erfolgs , wie
einige Mafikzeitnrigea bereit » drei Wochen vorher verkündigt hatten ,
sondrrn sie wirkte musikalisch durchaus fesselnd, stellenweise sogar
durchschlagend . Eine Schwäche der Werke« liegt allerdings in dem
mangelnden dramatischen Interesse der dichterischen Grundlage . Zwei¬
fellos bekundet da » Textbuch die Hand eine» gewandten , poetisch em¬
pfindenden Verfasser « und er gereicht demselben zur Ehre , den spär¬
lichen dramatischen Stoff in der Breite von drei ganzen Akten ge¬
staltet zu haben ; dadurch allein wurde ihm möglich , eine Reihe von
Situationen zu schaffen, welche eine Fälle poetischen Reize » entfallen . Der
Mangel an dramatischer Spannung , an wirklichen Konflikten konnte aber
damit keineswegs ersetzt werden . Wenn also die Oper bleibende An -
ziehnngSkcast aaSüben wird — und da» dürfte nach dem ostermoatägliche «
Erfolge nicht wohl zn bezweifeln sein —, so hat sie die» ihrem

i Scht deutschen G -präze und ihren musikalischen Vorzügen zu
! verdanken . Diese Jaden fich Schritt ans Schritt in reichlichem
! Maße . Vor Allem besitzt Hr . Weißheiwer eine wirkliche me¬

lodische » der . eine Natürlichkeit und Frisch - der Empfindung ,
! welche seiner Musik einen überaus belebenden , wir möchte »
! sagen volkSthümlichen Charakter verleiht . Hand in Hand damit geht



und ordnete die Veröffentlichung des Urtheils im Bundes¬
blatte an .

Frankreich.
Paris , 15 . April . Im heutigen Ministerrath unterzeich .

nete der Präsident Gcövy ein das Universttätspersonal be¬

treffendes Dekret . Der Generalinspektor deS Universitäts¬
unterrichts , Jourdain , wird durch Michel Areal , gegen¬
wärtig Professor am „ College de France " , ersetzt und
enthebt die Rektoren der Akademie von Caen und Bordeaux
( Lequin und Ouvre ) , welche beide als erzklerikal bekannt
find , ihrer Stellen . Lequin erregte in letzter Zeit besonders
dadurch Anstoß , daß er beim Neujahrs empfang die Professo¬
ren in wegwerfender Weise verabschiedete , weil sich der
Stadtpfarrer hatte anmelden lassen . Diesen Abend findet
die erste Versammlung des klerikalen Komitss von Chesne -
long statt . In derselben wird über die Mittel zur Ver -
Hinderung der Ferry ' sch'm Gesetze berathen werden . Die
Jeiuiten arbeiten übrigens emsiger denn je und suchen vor
Allem Einfluß auf die Armee zu gewinnen . Ihre für die¬
selbe bestimmte Gesellschaft : „ 1>s t .sxion äv Saint Naurics "

wurde zwar von dem Kriegsminister verboten ; jetzt haben
sie eine neue unter dem Titel : „ l/Osuvi -s äs kiolrs Vainv
ä « 8 8t>Iä » l8° gestiftet . In Lyon wurde am letzten Sonntag
ein Zweigverein derselbe« mit großer Feierlichkeit in der
Kapelle , welche dem Verein angehört , eröffnet . Außer einer
großen Anzahl von Soldaten waren auch viele Offiziere ,
darunter fünf Generäle , erschienen . Der Minister hat bis
jetzt keine Maßregeln gegen diese neue Gesellschaft ergriffen .

Paris , 16 . April . Nach den von dem „ Journal vf-
ficiel " veröffentlichten amtlichen Ausweisen sind die Ein¬
fuhren des französischen Handels in der Zeit vom 1 .
Januar bis zum 31 . März 1879 gegen das erste Viertel¬
jahr 1878 von 1,038,569,000 auf 1,125 . 968,000 und die
Ausfuhren von 711,556,000 auf 740,229,000 Frs . ge¬
stiegen .

Biel günstiger stellt sich das Resultat für das Erträgniß
der indirekten Steuer : Dasselbe hat offiziöser Meldung
zufolge im ersten Vierteljahr 1879 die Voranschläge des
Budgets um 16,742,000 Fr . übertroffen .

Unparteiische und glaubhafte Berichte aus Bordeaux
kaffen den Sieg Blanqui ' s in der Wahl vom nächsten
Sonntag zum mindesten noch sehr zweifelhaft erscheinen .
Gewiß ist , daß , wenn Blanqxi wirklich die Majorität er¬
zielt , seine Wahl vom Abgeordnetenhause als ungesetzlich um¬
gestoßen werden wird .

Der Präsident der Gesellschaft zur Versorgung der Elsaß -
Lothringer , welche für Frankreich optirt haben , Graf d'Haus -
sonville , begibt sich morgen in Begleitung des Generalsekre¬
tärs der Gesellschaft , Hrn . Penot , nach Algerien , um dort
rin drittes Dorf , welches den Ausgewanderten als Nieder -

'
lassung dienen kann , anzulegen . — Der französische Bot -
schafter in Konstantinopel , Hr . Fournier , ist in Paris
«iugetroffen und begibt sich nach Tours , um an den Arbeiten
des dortigen Generalraths theilzunehmen .

Groffbritaunie «.
London , 16 . April . Die Argentinische Republik

wird laut Erklärung ihres Finanzministers dem Kriege ge-
gen Bolivien und Peru fern bleiben .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . April . Der Verbrecher heißt nach

neueren Ermittlungen nicht Sokolow , sondern Solowiew .
Er ist etwa 30 Jahre alt und war früher Student in Pe¬
tersburg , zuletzt Hauslehrer in Toropez , Gouvernement Ples -
kau ( Pskow ) . Mutter , Schwester und Bmder des Ver¬
brechers befinden sich hier und die Mutter hat ihren Sohn
bereits rekognoszirt . Er soll gestanden haben , Mitschuldige
zu besitzen, ohne deren Namen jedoch zu nennen . Er sagt ,
daß ihn das Loos getroffen habe , bewahrt aber im Uebrigen
vollständiges Schweigen .

Nach in Berlin eingetroffenen Nachrichten werden der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland wahrscheinlich erst am
23 . April nach Livadia abreisen . Bon dort wird sich der
Czar direkt zur goldenen Hochzeitsfeier des Deutschen Kai -
serpaarrs nach Berlin begeben und alsdann nach den bis

aber auch eine sichere Beherrschung der . Mache "
, nicht allein jener

Süßeren , welche eS aas die Verlockung der Masse abfieht , sondern auch
jener echt künstlerischen , welche auf die gründlichsten musikalischen
Kenntnisse gestützt ist. Beweis davon liefert schon die Ouvertüre ,
welche nur etwa » zurückhaltender in der instrumentalen Fassung , etwa »
gedrungener in der Form sein dürfte Vorzügliche Momente sind diw
Quartett „Da holde » fromme » Engelskind "

, da» melodische , warm
empfundene Sopraasolo : . Mägdlein , zart mit rochen Wangen I" , die
frisch - skShlichen , wean auch nicht tiefer angelegten Lhöre der Zunft -
weist « and der Gesellen und Lehrjungen . — „War sind denn da»
für zwei schmucke , kecke Gesellen !" denkt man , wenn Friedrich und
Reinhold die Bühne betreten . ES ist ein glücklicher Gedanke , die Bei¬
den auf Marlin » und der übrigen Meister Frage : „ Wo kommt ihr
her ? " jm Tone de» alten Volksliedes antworten zu lassen : „ Von
Straßburg , der viel schönen Stadt ! " Wie muß da» jedem echten
Straßburger , und wie viele waren zur Feuertaufe de» Geisterkiade »
ihre » frühere « Kapellmeisters erschienen , im innersten Herzen wohl thuni
Ein Prächtige » Musikstück ist der imitatorische InnnngSgesang : „ Noah
war '», der scomme Mann ! " Darin waltet gesunde , frische Empfin¬
dung . Au » dem schönen Lied« Friedrich '» : „ Wo steht da» Brünnelei, >? "
entwickelt sich dann da» lebendige , fast zu pompö » aufgeputzte Schluß -
rnsemble de» ersten Akte» . Ein einfacher , den biederen Küfer trefflich
charakkeristrenter Gesang ist Meister Martin '» : „ Ihr seid noch in der
Werkstatt hier !" Zu den werthvollften Musikstücken gehören ferner
da » Duett von Rosa und Martha , Rosa '» Einzclgesang : „ Stille , still
mein Herz !"

, Reinhold 'S LbschiedStied an Rosa und da» Quintett vor
Schluß de« letzten Akte» . Ueberall keimt und blüht ein reiche» musi¬
kalische« Leben. Wohl wird der Komponist in der Wahl seiner Motive .
uo «b sorgfältiger , in der Anwendung der AurdruckSmiitel noch hau »- !
hälterischer werden müssen . Em Tadel kann seiner Oper namentlich >
insofern gewacht werden , al » sie häufig über die vom Stossr gebotene Hal - >
ruug hinauSgeht , eine Bersch rendung von instrumentalen Massen selbst !

jetzt getroffenen Dispositionen die Kur in Ems gebrauchen .
Anfang September kehrt der Czar nach der Krim zurück .

Die vom Finanzminister beantragte Abänderung der Be¬
stimmungen über die gesetzliche Zinshöhe hat am 6 . März
die allerhöchste Sanktion erhalten . Danach wird die bis¬
herige Zinsbeschränkung aufgehoben . Nach dem soeben ver¬
öffentlichten allerhöchst bestätigten Gutachten des Reichsraths
treten an Stelle der Art . 2020 — 2024 der Civilgesetze fol¬
gende Bestimmungen in Kraft :

1) Bei Darlehen jeder Art dürfen für die Nutzung de » Kapital »
Zinsen genommen werden , deren Höhe von den Beteiligten verein¬
bart wird . 2) Die Höhe de» vereinbarten Zinsfüße » für die Nutzung
de» Kapital » muß in dem Schuldschein , den der Schuldner dem Kre¬
ditor auSstellt , genannt sein . Bei Nichtbeobachtnng dieser Bedingnng
und ebenso in Fällen , wo da » Gesetz eine bestimmte Zinshöhe vor¬
schreibt , werden 6 Proz , jährlich angenommen . 3) Zinsen werden nur
für da» Kapital selbst erheben . Erfolgt die Zahlung der Zinsen zu
dem im Schuldschein genannten Termin für einen Zeitraum von oicht
weniger al » einem Jahre nicht , so steht «» dem Kreditor frei , für dir
ihm zukommenden rückständigen Zinsen 6 Proz . jährlich zu verlangen .
4 ) Ist bei Kontrahirung eine » Darlehen » ein höherer Zinsfuß als ge-
setzlich vereinbart worden , so hat der Schuldner zu jeder Zeit da»
Recht , sech» Monate nach der Kontrahirung da» entnommene Kapital
zurückzuerßatten , jedoch ist der Kreditor mindesten » drei Monate vor¬
her davon in Leumnitz zu setzen. 5) Alle vor »er Veröffentlichung
dieser Bestimmungen abgeschlossenen Geldgeschäfte werden auf genauer
Grundlage der früheren Bestimmungen regultrt .

Rumänien
-f Bukarrst , 16 . April . Die Regierung hat den Kaiser

von Rußland auf telegraphischem Wege beglückwünscht .
Morgen findet ein großer Dank - Gortesdienst statt . — Oberst
Orero , das italienische Mitglied der europäischen Kommission
für die Grenzrcgulirung zwischen Bulgarien und der Do -
brudscha , ist auf seiner Durchreise nach Konstantinopel , wo¬
selbst die Kommission ihre Entscheidung trifft , hier ange¬
kommen .

Badische Chronik .
.' . Karlsruhe , 17 . April . Gestern Abend fand zum Besten

de» hiesigen Frauenverein » eine Abendunterhaltung mit leben - '
den Bildern statt , welche die Allerhöchsten Herrschaften
durch ihre Gegenwart beehrten .

Da wir nicht alle die trefflichen Darstellungen besprechen können , so
heben wir nur einige hervor , welche besonder » anznsprechen schienen :
au » den v. Scheffel ' schen Illustrationen . Bergpsalmen " und „ Ekke¬
hard " , au » den alttestamenrlichen Bildern „ Rebekka '» Abschied vom
Vaterhaus " und „Die Auffindung Mose »" . Ueber die egyplische
KönigStocher , welcher der aufgefundene Mose » entgegengehalten wird ,
war ein märchenhafter Zauber der Erscheinung auSgegoffen .

Heidelberg , 16 . April . Nach dem v »n dem hiefigen Stadt ,
rathe genehmigten und demnächst dem Bürgerautschuß zur weiteren
Behandlung zu überweisenden Gemeindevoranschlag für 1879 sollen
in dem laufenden Jahre folgende Umlagebeträge zur Erhebung ge-
lagcn : 1) Allgemeine Umlagen . Von den Grund - und HSusersteuer -
Kapitalien in dem Gesammtbetrage von 36,114,380 M . pro 100 M .
42 Pf . ; von den Ecwerbsteuer Kapitalien der Gewerbeunternehmer
nach Abzug der gesetzlichen Ermäßigungen und , soweit nöthig , vorbe -
haltlich der Genehmigung de» Bürgerau »schufse» , im Restbeträge von
22,185,040 M . Pr « 100 M . : 33 Pf . ; dergleichen von den Kapitalien
der in dem geiverblichen oder landwirthschaftlichen Betriebe beschäf¬
tigten Personen , sowie von jenen au » Diensteinkommeu in dem ver¬
minderten Gesammtbetrage von 7,586,820 M . Pro 100 M . : 25 Pf . ;
von den Kapital -Reutcnsteuer -Sapitalien nach der gesetzlichen Redn »
zirung in dem Betrage von 15,089,760 M . Pro 100 M . : 12 Pf .
2) SchulhauSkvsten Uwlage — Pf . von 100 M . Stenerkapital .
3) Umlage zur Bestreitung der Feldhut -Kvstea — 90 Pf . pro Morgen .
4 ) Umlage zur Bestreitung der Kosten der Farrenhaltung — 3 M .
46 Pf . pro Stück .

Mannheim , 16 . April . Die »oa der hiesigen HaadelSkam -
mer aus heute Vormittag 10 Uhr einberufeae Versammlung , iu
welcher Wünsche und Vorschläge zu der neuen Zolltarif -
Vorlage zur Sprache kommen sollten , war , wie die „ N . bad . Lan -
deSztg ." berichtet , von über 200 Personen besucht . Herr PH . Diffeuö
eröffnet « die Versammlung , begrüßte die Anwesenden und beleuchtete

bei einfachen Reden ausweirt ; dadurch wird der günstige Erfolg man¬
cher lieben »würdigeu Absicht de» Tondichter » beeinträchtigt .

Zn dem anziehenden Werke fand sich auch gleich der richtig « Sapell -
Meister , welcher dasselbe in sorgfältiger , verständnißvoll eingehender
Weise zur Darstellung brachte : Herr Dessosf . Die Hauptrolle —

Meister Martin — hatte Herr Speigler in Händen . Erscheinnng
und Stimme eigneten sich trefflich z« dieser Partie ; nur fehlt noch die

genügend « Charakteristik . Drei prächtigere „ Gesellen " hätte man nicht
leicht znsammenfindea können , al » die Herren Stritt , Hauser
und Stand ! gl . Der eine war ein frischer , warmherziger Gießer ,
welcher seine Liebe zu Ros » mit überzeugendem Ausdruck « bekannte ,
der andere ein edler , fein empfindender Maler , der in der schönen
Scene de» letzten Akt» seiner « nnstbegeisterung in wirksam gestriger -
tem , sorgfältig schattirtem Gesänge Last wachte , und der letzte ein
wilder , kampflustiger Junker , der sich al » trefflicher Sauger , kraft -
voller Kämpfer und gewandter Tänzer gleich gut zu Hause fühlte .
Frl . Burger saug die Parti « der Rasa anmuthig , wenn auch nicht
herzbewegend . Al » „Freundin

" stand ihr Frl . Gold stick er musi¬
kalisch sicher zur Seile . Da » Publikum hatte offenbar Gefallen am

Komponisten gefunden und dieser konate seiuerseit « mit dem Publikum
zusrieden sein . Beifall erfolgte nach jeder wirksameren Scene ,
Hervorruf nach jedem Aktschlüsse.

Berichtigung . Druckseh er de» gestrigen Opernbericht » :
Sek « 2 Spute 1 . Z ' ile 8 van oben fehlt nrch „AasiS -wang " da »
Wörtchen der ; Spalte 2 . Ze «le2 von oben muß statt „Walküren "

gelesen werden „ Weckerin " .

1- Karlsruhe . 17 . April . Wie wir hören , ist da» günstig prä -

dizirte Lustspiel von Hugo Bürger „DieFran ohne Geist "

anch bei htestgem Haschkater zur « ussührun , angenommen und fall

womöglich noch in diesem Monat in Szene gehen .

sodann in eingehender Weise den projektirten Zolltarif , welcher bereit »
in einer Reihe von Sitzungen der Handelskammer za lebhaften De¬
batten geführt habe , die ihren Raddruck io einer Anzahl Resolutionen ,
znsawmengefaßt in einer Denkschrift . gefunden hätten , welche dem
Großh . Handelsministerium übermittelt worden sei . Der Zweck der
heutigen Bersammlung solle nun der sein , von den hiesigen Bertre -
tcrn der verschiedenen Geschäst - branchea dir Anfichten üb -r die Zoll -
Vorlage emgegenzunehmen , welche geeignet erscheinen könnten , zu einer
an den deutschen Handeirtag und den Reichstag zu richtenden Ein¬
gabe Material abzugeben . Herr ReichStagS - Abgeordueler Kopser er¬
klärte hiernach , daß ihm seine Anwesenheit in der heutigen Versamm¬
lung eine willkommene Gelegenheit sei , die Anfichten der Vertreter
der einzelnen Branchen hier dirlkl entgegennehmen za können . Seine
Stellung zu den Zvllfrag -u sei die , daß er bei jedem einzelnen Ge¬
genstand untersucht wissen wolle , ob ein Zoll nöthig sei und in wel¬
cher Höhe . Er werde sich eingehend zu irisorwireu suchen und nach
seinen Kräften dahin wirken , baß unsere Industrie in keiner Weise
geschädigt würde .

Die Versammlung ging hiernach zu den einzelnen Gegeustäuden
und Materialien über , welche durch den neuen Zolltarif betroffen
werden , und viele der Anwesenden legten ihre Anfichten theil » in
längeren Referaten , theil » in kurz mvtivirten Wünschen dar . Al» Re¬
ferenten traten u . A. aus die HH . Darmstädter , Jung und Süßer für
Banmwollen -Waaren , Garn und Spitzen , Baffermann (Drognen und
Farbwaaren ) , Neuling (Eisen ) , Hirsch (Getreide ) , Löhlein (Bier und
Malz ), Marx (Malz ) , Jmhoff (Gerberloh « und Leder) , Mayer , Dinkel ,
und Marx (Hopfen ) , Lenel (Kautschuk , Hartgummi und Thee ) , Im -
hoff (Kaffee) , Wingenroth (Kartoffelmehl uod Stärke ) , Roeder (Oel
und Fette ) und Hecht (Federn ), Längere Debatten entstanden bei der
Besprechung über die Zölle aus Malz , Leder , Holz und Thee , indem
sich bei diesen Gegenständen Ansichten süc Schutzzoll und gegen den -
selben geltend machten . Die verschiedenen Ausführungen über diese
Gegenstände worden zur weiteren Erwägung vom Vorsitzenden zu
Protokoll genommen . Ein fernerer Antrag , ein « große allgemeine
Versammlung hier in Mannheim «ioznberufen znr Wahrung der Ja -
»ereffen Süddentschland » , soll in der Handelskammer in Erwägung
gezogen werden . Schließlich wurde noch zur Kenatuiß der Anwesen -
den gebracht , daß am 21 . und 22 . April d. I . in Frankfurt a. M .
eine Versammlung de » Verein » für Socialpolitik stattfindet , zu welcher
ein großer Besuch von Mannheimer Haudrltreibenden gewünscht wird .
Die Versammlung ward « hiernach gegen >/. 2 Uhr geschloffen .

Baden , 15 . April . Gestern Abend 5 Uhr fand an » Anlaß der
glücklichen Errettung Sr . Maj . de» Kaiser - Alexander ein feier¬
licher Dank - Gotterdienst mit Tedenw in der russischen Kapelle Hierselbst
statt , wozu die Diplomatie , sowie die Vertreter der Staat » , und
Stadlbchöcden Einladung erhalten hatten . Die hier anwesenden Mit -
glieder der russischen Gesellschaft waren Alle erschienen .

Freiburg , 16 . April . Mit den bei Beginn de» Frühjahr » in
An - sührung genommenen Herstellungiarbeiten de» neuen bota¬
nisch e n G a r t e n » au der Albert »straße geht e» tüchtig vorwärt ».
Wir hatten Gelegenheit , den Bauplan für die Anlage de» Garten »
einzusehen , und gestehen , daß un » auch der Entwurf der im Garten
zu erstellenden Gebäulichkeiten sehr befriedigt hat , da dieselben der
Stadt zur Zierde gereichen werden . Die Gebäulichkeiten , die auf der
Nordseite de » Garten » ansgeführt werden , erhalten zwei Stockwerke
nebst Mansarden und sowohl auf der West - wie auf der Ostseite kleine ,
gefällig anSsehende Thürme . Außer einer geräumigen GärtnerSwoh -
uung , sowie Zimmern für den ersten und zweiten Gehilfen werden
auch hinreichende Räumlichkeiten für warme und kalte Konservatiour »
und ebenso für warme und kalte Kulturhäuser geschaffen werden .
Auch ein größere » Aquarium wird zur Ausführung kommen . Der
Eintritt iu den Garten und die Gebäulichkeiten soll auf die Westseite
komme ».

Müll heim , 15 . April . (O . B .) Wie bekannt , erhielte « seit
dem 10 . Juli v . I . die Holzfteigerer , wenn sie binnen vier Wochen
vom Ausstellungstage der LooSzettel Zahlung leisteten , 2 Pf . Rabatt
van jeder vollen Mark . E » waren nun i« diesseitigen Bezirk » vom
16 . Juli bi» Ende v. I . 1143 Steigerer und hievon zahlten baar ,
d. h. binnen 4 Wochen , 128 (also nicht einmal 10 Proz ) eine Summe
von 5030 M . und erhielten 100 M , 60 Pf Rabatt . Bei diesem An -
lasse möchten wir besonder » daraus aufmerksam wachen , daß der Ra¬
batt nur dann gewährt wird , wenn binuen vier Woche » vom Tage
der Surstellnng — nicht Zustellung — der LooSzettel gezahlt wird .

Müll heim , 16 . April . Rach den bisher gepflogenen Verhand¬
lungen ist, nach dem „ Oberrh . Anzeiger "

, gegründete Au - ficht vorhan¬
den , daß die Fohle » - und Farrenweide dem Bezirke erhal -
ten bleibt , und zwar auf Steinenstadter Gemarkung , welche genannte
Gemeinde sich zur Uebernahmc , in Verbindung mit dem landwirth -
schaftlichea BezirkSvereine bereit erklärt hat ; wir dürfen wohl die vor -
läufige Nachricht geben , daß die Weide bi» 15 . Mai eröffnet werden
wirb . Bei der Verlegung der Weide und der Mitbetheilignng de»
landwirthschaftlichen Vereine » hat auch eine Neuorganisation ftattge -
funden , e» wurden Statuten aufgestellt , welche für alle Th eile bindend
find . Die Weibethiere erhalten regelmäßig Hafer , so die Fohlen täg¬
lich 4 Liter in zwei Gaben , jede» Fohlen erhält beim Füttern seinen
Staad ; für etwa erkrankte Thiere wird ein besonderer Stall gebaut
und der BezirkS -Thierarzt wird die Weide regelmäßig besuchen . Die
Geweindroerwaltuog von Steiaeustadt zeigt da » lebhafteste Interesse
für diese» Institut , und da die Bnhhütte in nächster Nähe de» Orte »;
so ist eine fortgesetzte Aussicht möglich . Wer sich in früheren Jahre »
von dem Erfolg , den der Weidcgang ans Fohlen und junge Farrea
auSgeübk , überzeugte , wird gewiß nicht versäumen , auch feraer die
jungen Thiere der Weide anzuvertraaeo , da uar hier die Thiere in
Bezug ans Körpereutwickluag und Dauerhaftigkeit den wünschen - wer -
then Zustaud erlaageu . Besonder » erhielten die aus der Weide er -
zogenen jungen Farrea wiederholt Prämien , ein Beweis , daß sich diese
körperlich vortrefflich entwickeln , und e» dürfte sich besonder » für Ge¬
meinden ewpsehlen , die Forcen , welche sie Herbst in Gebrauch stellen
wollen , jetzt schon anzukaufen uud während de» Sommer » aus die
Weide gehen zu lassen .

Vom Schwarzwald , 15. April . Bon Pfarrer L. Stöcker in
MSozeSheim (A . Brette ») ist, wie bad. Blätter meldeu , im Selbstver -
lag eine 72 Seiten starke Braschüre in gr . 8 über den Ort Münze »-
heim erschienen , welche sich au die von demselben B . rfaffer bereit » ver -
öffeutlichleu Ort »- und Familienchronikea anreiht . Such die vorlie¬
gende Lhrvuik liefert den Beweis , welch'

hervorragenden Antheil die
alten Ritter - und AdelLgeschlechter ehemals an dem öffentlichen Leben

genommen , und inrbesaudece die Geschichte der allen Familien Hoi -



wsrt von Kirchheim , der Besitzerin von Münzerheim , findet flch woh !

nirgend - so eingehend und vollständig behandelt , al « hier . Anfängen »

mit Konrad von Kirchheim ( 1220 ) werden die Sprossen dieses Ge¬

schlecht- , welche nach den »schönen lustigen Antiquitäten " — »wohnen
« h » ' Verdruß zu Kirchen am Neckarfluß " — sammt vielen historische »

Daten , besonder » einem sür die Sittengeschichte damaliger Zeit in¬

teressanten Inventar d . I . 1606 , aufgesührt , ebenso die einem neuen
Adel entsprossenen „ van Münze - Heim " . DaS streng quellenmäßig be¬

handelte Werkchen ist um 1 Mark in Briefmarken bei dem Verfasser

zu haben .

Vom Badenlee , 15 . Ap il . ( Rh - u . N .- Ztg ) Nach dem aaS -

gegebeven Jahresberichte beginnt daS Grcßh . Lehrerseminar MeerS -

barg seine Hauptprüfungen mit dem 16 . d . MlS . Der Bericht er -

str - ckt flch auf 1 -
, , Jahr , nämlich über zwei Schulkorse , da die Ober -

schulbehörde im Sommer 1877 ungeordnet hatte , daß zur möglichst
raschen Beseitigung de» Lehrermangels schon an Ostern 1878 aber¬

mals ein Kurs zu entlassen sei und daß sofort wieder neue Aspiran -

ten auszonehmen seien . Demgemäß wurden im Herbst 1877 28 , im

Frühling 1878 wieder 52 Zöglinge zur Verwendung im Schuldienste

entlassen und da jetzt der oberste Kurs 37 Schüler zählt , so wird die

Anstalt innerhalb 1 -/, Jahren 118 Lehrer auSgebildet haben . Da die
drei andern Seminar « de » Landes in ähnlicher Weise verfahren , so
läßt sich leicht vermuthen , daß der Lehrermangel in Baden der Ver¬

gangenheit angehört . Diese Thalsachr ist auch in sofern erfreulich
als nun die Möglichkeit gebot !» ist , an die wissenschaftlich - und be¬

rufliche Qualität der Lehrer «inen höheren Maßstad zu legen Denn

obgleich durch die Einführung eine » dritten SemtnarkarfeS die Bil¬

dung der jungen Lehrer einen recht erheblichen Fortschritt gerächt
hat , wie im Jahresbericht erwähnt ist, so bleibt doch noch Manches
zu wünschen übrig und man wird wohl zugeben müssen , daß mancher
Lehrer nicht genug inneren Berus für das Lehramt hat . — Ferner
enthält der Jahresbericht eine LebenSskizze des pcnstonirteu Oberleh¬
rer - Flink , der , 1811 geboren , seit Frühling 1835 Seminarlehrer ge¬
wesen ist . Die neu eingetretenen Lehrer für Rechnen und Formen¬
lehre , dann für deutsche Sprache und Geschichte, Merk und Zimmer -
mann , haben von der Pike auf gedient .

Vermischte Rachrichte« .
— (Sterblichkeit » - und Gesundheitsverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
in der 14 . Jahreswoche von je 100V Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 29,6 , BreSlau
31 .6 , Königsberg 33 , Köln 30,8 , Frankfurt a . M . 23,9 , Hannover
19 .7 , Kassel 22,9 . M - gdrhurg 24,7 , Stettin 19,1 , Altona 34 , Straß -

bürg 37,5 , München 34,4 , Nürnberg 33,4 , Augsburg 33,7 , Dresden

24,2 , Leipzig 27,8 , Stuttgart 25,7 , Braunschweig 37,2 , Karlsruhe
23,9 , Hamburg 32,5 , Wien 32,2 , Pesth 44,7 , Prag 42,7 , Basel
25 .8 , Brüssel 31,4 , Paris 33,9 , Amsterdam 29 , Kopenhagen 27,5 ,
Stockholm 19,7 , Lhristiania 13,4 , Petersburg 52,9 , Warschau 20,4 ,
Odessa 41,6 , Bukarest 44,2 , Rom 27,1 , Turin 27,3 , Lissabon 32,9 ,
Laudon 28,2 , Glasgow 25,5 , Liverpool 26,5 , Dublin 31,8 , Edinburg
21,4 , Alexandrien (Egypten ) 27 ; ferner aus früheren Wochen : Rew -

Aork 26,4 , Philadelphia 16,4 , St . Louis 10,6 , San Francisco 14,4 ,
Kalkutta 31,3 , Bombay 34,3 , Madras 35,3 . Die in den ersten Tagen
der Bericht - wache an den östlichen deutschen BeobachtungSstationen und
in Berlin vorherrschenden südlichen und südöstlichen , au den mittel -

und süddeutschen Stationen südwestlichen Windrichtungen gingen um

die Mitte der Woche meist in nördliche und nordwestliche und am

Ende der Woche theilweise in westliche über , während in Könitz und

BreSlau Südost , in Karlsruhe vorübergehend auch Nordwest wehte .

Die Temperatur der Luft sank im Lause der Woche tief unter da»

ManatSmittel und blieb bis an das Ende der Woche rauh . Nieder¬

schläge fanden nur selten statt . Der Stand de» Barometers war be¬

sonder » in der ersten Wochenhälste ein selten niedriger , vom 3 . April
an stieg der Luftdruck jedoch wieder .

Die Sterblichkeit - Verhältnisse der weißen größeren Städte gestalteten

sich in der BerichtSwochc nicht günstiger . Die allgemeine Sterblich -

keitSverhältniß -Zahl sür die deutschen Städte stieg von 28 der vorher -

gegangeuen Woche (auf 1000 Bewohner und aus '» Jahr berechnet )
auf 29,5 , eine ungewöhnlich hohe Sterblichkeitsziffer . Insbesondere
hat dir Sterblichkeit de » SäuglingSalterS zugenommen , so daß von

10,000 Lebenden aus '- Jahr berechnet 92,8 Kinder unter einem Jahre
starben gegen 84,7 der vorhergegangenen Woche . Unter den Todes¬

ursachen erfuhren wohl meist in Folge der rauheren Witterung die

Erkrankung «» der AthmungSorgane eine namhafte Steigerung , wäh¬
rend die Infektionskrankheiten meist in ähnlichen Verhältnissen wie
in der Vorwoche austraten . Masern - TodeSsälle waren in Lübeck,
Elbing , Bremen , Trefeld , Gladbach , Straßburg , Metz häufiger ; in

Pesth und Pari » traten Masern sehr heftig auf ; auch in Frank¬
furt a. M . ist die Epidemie noch nicht erloschen . Da » Scharlachfieber

zeigt sich vielfach in Hamburg , Dauzig , Trefeld . Diphtherie und

Bräune war in Berlin , Men , München , Hamburg wohl etwa » sel¬
tener , doch ist die Zahl der dadurch bedingten Todesfälle noch immer

eine größere . Unterleibstyphus sorderte in Posen und Paris wehr

Opfer ; in Petersburg nahm die Zahl der typhösen Fieber etwa » ab .
Der Flecktyphus in Berlin zeigt in der Berichtswoche keine wesent -

liche Aenderung gegen die Vorwoche . E » erkrankten 30 und starben
^ Personen ; in BreSlau erkrankten 10 und starben 2 ; außerdem
werten a»S Beutheu . Koburg , Wien , Krakau , Odessa , Venedig je 1 , f
aus Petersburg 7 Todesfälle daran gemeldet . Darwkatarrhe der Kin - f
der führten namentlich in Petersburg häufiger zum Tode ; in Mün - !

cheu sank die Zahl der Todesfälle daran aas 27 . Die Pocken zeigten ^
iu London , Wien , Pesth , Petersburg einen kleinen Nachlaß ; in Pari » ^
stieg die Zahl der Todesfälle aus 32 , in Genf aus 4 , in Barcelona ^
aus 5 . Au » Warschau werden 2 . au » Posen , Lissabon , Odessa »er - !

einzelle Todesfälle gemeldet . !

— (Preiskonkurrenz .) Die Redaktion de» au » der Ber - !

schmelzuug der bisher gesondert bestandenen Modejournale „ Viktoria "
,

»Hau » und Welt " und »Jllustrirre Modenzeitung " hervorgegangenen
„ Berliner Mo den blatt " (F . Ebhardt , PotSdamerftraße 140 )
eröffnet eine Preiskonkurrenz sür die besten neue « Schöpfungen auf
dem Gebiete der weiblichen Handarbeit . Die Preise find 1500 M .
al » erster . 1000 M . - IS zweiter und 500 M . in zehn gleiche Theile
getheilt als Prämie dritter Ordnung . Nur Abonnentinnen deS „ Ber -
liner Modenblatt " haben ein Recht zur Preiskonkurrenz . Zulässig
find sowohl Artikel , welche in da» Modesach schlagen , wie die eigent -

lichen Handarbeiten , und zwar unter folgenden Bedingungen : a ) die
Modeartikel (« leider , Mäntel , Hauben , Schleifen , Wäschcgegeristände

rc.) müssen sich durch Handarbeit aukzeichnen , b) die Handarbeiten
i müssen Geschmack aufweisen , einen praktischen Zweck verfolgen und

die Beschaffenheik de » Materials darf keine Schwierigkeiten bieten .
! Die mit dem ersten und zweiten Preis gekrönten Gegenstände ver -
i bleiben der Redaktion al» Eigenthum , die der dritten PreiSordnurig
! nur dann , wenn der Preis ihren Werth dreimal übertriffi . Vor dem
^ Monat September darf die Einsendung von PreiSkonkurrenz - Gegen »

j ständen nicht statlfinden . Die Entscheidung der PreiSrichterinnen , so¬
wie die Bertheiluvg der Prämien , eventuell die Rücksendung der Ge -

! genstäode erfolgt noch vor Weihnachten . Jedem Gegenstände maß ein
geschlossener Brief beiliegen . der erst nach gefälltem Urtheil geöffnet
wird ; derselbe muß enthalten : die voll « Adresse der Einsenderin , den
Verkaufspreis und die Beschreibung de» Gegenstandes , nebst Angabe
und Bezugsquelle de» verwendeten Materials .

— Ja Dresden findet vom 1 . Juli bis 31 . August d . I . eine

Allgemeine Ausstellung von für die Jagend bestimmten Erzeugnissen
der Kunst , Wissenschaft und Industrie statt . Zar AuSstelluag zu¬
lässig find laut Programm : 1) Lehrmittel für den Unterricht in de»
Schulen und im Hause , Kindergärten * :«:. ; 2 ) Druckwerke , al » Lehr¬
bücher , Jugendschristen , bildliche Darstellungen ; 3) AuSstaltungSgegeu -

stäade für Schüler , als Subsellien , Turuapparate rc . ; 4) musikalische
Instrumente ; 5 ) Spieiwoaren ; 6) BedarsSartikel der gewerblichen
Branchen aller Art sür Kinder , z. B . Möbel , Wäsche , Kleider , ortho¬
pädische Instrumente und dergleichen . Eine systematische Darstellung
deS EntwickelungSgangeS verschiedener Lehrmittel soll damit verbunden
werden , und find daher aus die Erziehung und Unterricht bezügliche
historische Objekte erwünscht . Mit der Ausstellung ist eine Lotterie
von ausgestellten Gegenständen (ü Loos 3 M .) verbunden . Eine der¬
gleichen bereit » 1877 stattgefundene , auf Sachsen beschränkte Ausstel¬
lung hatte sich nach allen Seiten hin de » besten Erfolge » zu erfreuen .
DaS Konnte der Ausstellung besteht au » einem Kaufmann und drei

Pädagogen . Anmeldungen find an die Direktion der Ausstellung , Hrn .
Kaufmann C . Heinze , Dresden , zu richten .

Nürnberg , 15 . April . Ein UngluckSsall mit selten glück¬
lichem AuSgange kam in einem nahen obersränkischen Bergwerk bei
Kronach vor . ES wurden nämlich 11 Bergleute nedst dem ihre Ar¬
beiten leitenden Oberhauer , also 12 Personen , verschüttet . Die sofort
angestellteu ReitungSarbeiten schienen anfänglich wenig Erfolg zu ver¬
sprechen , nachdem dieselben mehrere Tage fortgesetzt wurden , hörte
man plötzlich einen Ruf der sich durch Enlgegeaarbeiten eine Bahn
suchenden Bergleute , und so gelang er , nach Verlaus von fast 4 Tagen »

gestern die bereits Todtgeglaubten wieder lebend aufzufiaden .

— Dem „ Nemecr " berichtet man au » AngyaloS folgenden tragi¬
komischen Fall : Ja unserer Gemeinde hat Jemand in der Milte
deS vor der Kirche befindlichen Kreuzweges in ber Nacht vor dem
29 . März einen Rocken ausgestellt , auf diesen eia Bündel Hanswerg
befestigt , eine Spindel hineingesteckt und an der Spindel eine aus

Brodteig angefertigte Bretzel aufgehenkt . Bis heute hat sich Niemand

gesunden , der den Hexenspuk zu entfernen den Math gehabt hätte .
Da » Zeug soll den Zweck haben , Demjenigen , der eS berührt , die

Krankheit mitzutheilen , welche den Aussteller de» Rockens quält . Eine

ganz ähnliche Kunkel ist auch am anderen Ende deS Dorfes ausgestellt .
Die Leute wissen nicht , war sie beginnen sollen , da der Weg dort so
schmal ist , daß man der Kunkel mit einem Wagen nicht auSweichen
kann . Glücklich , wer aus Seitenwegen dem Verderben entrinnen kann I

— (Da » Sahara - Meer .) Die Ueberfluthuag eines TheileS
der Sahara beschäftigt wieder in erhöhtem Maße di« französischen
Geographen . In einer der jüngsten Sitzungen der Akademie laS

Leffep» ein Schreiben des mit den Grundsondirungen an Ort und
Stelle betrauten Kapitän » Roudaire , in welchem dieser einige Ergeb¬
nisse seiner Arbeiten bekannt gibt uüd hervorhebt , daß er an einer

Stelle 4 Meter unter der Oberfläche Triukwaffer in großer Menge

vorgesunden habe , war die künftigen Arbeiten wesentlich erleichtern
wird . Bekanntlich fehlt e» dem großartigen Projekte nicht an ernsten

Gegnern . Die zu diesen zählenden HH . Manen » und Desor , deren

Ansichten übrigen » von mehreren Männern der Wissenschaft getheilt
werden , brachten auch in der erwähnten Sitzung ihre Bedenken gegen
die Ausführbarkeit deS Projekt » und die Ersprießlichkeit desselben vor .
Sie bezweifelten vor Allem die Möglichkeit , in dem Lande der Luft -

spiegelungen pur oxesUollve , wo Reflexion und Refraktion die Ober -

flächen . Erscheinung stet» ändern , völlig verläßliche Aufnahmen vor¬

nehmen zu können . Die Erwartung der Prolektanten , daß sich durch
die Ueberfluthung von 13,280 Quadrat -Kilometern die pluviometri -

schen Verhältnisse der Lande », ja sogar jene von ganz Algerien Sn -
dern werden , bezeichnen die beiden Gegner al » eine Illusion . Wenn

schon die Gesetze der atmosphärischen Strömungen noch wenig ge¬
kannt find , so würde doch allgemein angeuommen , daß der Atlantische
Ocean da» große Reservoir sei, dessen Verdunstung dem europäischen
Kontinente Regen zusührt . Dasselbe sei in Bezug auf Asrika der

Fall ; da » Mittelländische Meer sei nur al » ein Golf deS OceanS za
betrachten und die Vermehrung um 13,000 Ouadrat -Kilometer Wasser¬

fläche würde kaum irgendwelche Veränderungen in den klimatischen

Verhältnissen Hervorbringen . Alle Kalkulationen in Bezug auf die

verdunsteten Wassermengea seien Angesichts der in jenen Gegenden

herrschenden Winde von wenig Bedeutung . Der Umstand , daß der

KaSpi - See und der Aral - See den Bestand völlig dürrer Steppen in

deren unwtttelbarer Nähe nicht hindern , sowie die B -schaffenheit der

Mittelmeer - Küsten sprechen iu gleicher Weise gegen die ausgesprochenen

Erwartungen .

Nachschrift .

st Wien , 17 . April . Die von Konstantinopel nach Lon¬
don gelangte Meldung , wonach die Russen provisorisch auch
nach dem Räumungstermine in Ostrumelien verbleiben

sollen , wird von zuständiger Seite kategorisch als gänzlich
unbegründet bezeichnet.

st London , 18 . April . Nachrichten aus Capetown vom
1 . April zufolge brach eine Truppenkolonne von 6000 Mann
mit Artillerie am 28 . März zur Entsetzung EkoweS auf .
General Pearson zeigte am 30 . März durch Signale an ,
daß er dir Spitze der Kolonne sehe. Am 27 . März stgna -

lifirte General Pearson , daß die britische Kolonne von

45,000 ZuluS erwartet würde . — Oberst Wood griff die

befestigte Stellung Umbelini ' S an . Am 28 . März nahmen
die Engländer den Zulus Vieh ab , dasselbe fiel jedoch am

folgenden Tag wieder in die Hände der Zulus zurück .

welche , 20,000 Mann stark , das Lager Oberst Woods an .
^ griffen . Der Kampf dauerte vier Stunden . Schließlich
^ wurden die Zulus zurückgeworfen . Auf Seiten der Briten

blieben 7 Offiziere und 70 Mann todt .

st St . Petersburg , 16 . April . Das Befinden des Kaisers
i ist sehr gut . Derselbe macht seinen gewohnten Spaziergang

im Sommergarten . — Die Kaufmannschaft vor Petersburg
i hat beschlossen , an der Stelle , wo das Attentat verübt

wurde , eine Kapelle zu erbauen . — Graf Schuwaloff hat
in Folge neuerdings begonnener Arbeiten , an denen er Theil
nimmt , seine Abreise , nach London um einige Tage ver¬
schoben .

st St . PctrrSburg , 17 . April . Die „ Nvwoje Wremla "

erfährt , es sei unter Vorsitz des Staatssekretärs Walujeff
eine besondere Kommission gebildet behufs Berathung der
außerordentlichen Maßregeln , welche durch eine Reihe ver¬
brecherischer Attentate hervorgerufen seien. Unter den von
der Kommission bereits berührten Maßregeln befinde sich daS

! Projekt der Errichtung von zwölf provisorischen General -
! gouverneur -Posten .

i st Lahore , 17 . April . Die „ Civil and Military Gazette "

j meldet , der sofortige Vormarsch der ersten Division unter
General Maude sei angeordnel ; die dritte Brigade bleibe in
Jellalabad . General Bceight kommandire die zweite Division ,
General Browne das Armeecorps .

Rollerd am . 10 . April . Dec D - wpser „ Talon --" der Nieder -
ländisch - Amerikanischen Dampf,

'
chisssahrtS - Gesellschaft ist gestern in

New - Iork ougekom «reii .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt -n Kurse sind vom 17. April , die übrigen vom 16 . April .)

Staatspapiere .
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Engl . Sovereigns
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Me « 100ff . öftr .W . 4 -/, °/«
Dikcont « . . . l .S . 3
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Tendenz : fest .

zrerkiner Mrse . 17 . April . Krednakürn 42S .50 SraalSbahn
462 . — , Lombarde « — , DiSc . Tommandi « 142 .— , ReichSbavk
— . Teuren ; : fest .

17 . April . Sredilaktien 217 .30 ,Mener Körle. Lombarden
— . Nnglvdank 108 80 Napoleons »'« 9 .34 . Tendenz :

Wettere Jandelsnachrichte« in der Beilage S«« « 11.

Verantwortliche : Redaileur :
Heinrich H - l ! in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 18 . April . 2 . Quartal . 54 . Abonnementsoor¬

stellung . Dcr Brilcheafrrsser , Lustspiel in 4 Akten , von G .

v. Moser . „ Victor " — Hr . v. Pachort . Anfang ' / -- 7 Uhr .

Sonntag , 20 . April . 11 . Vorstellung außer dlbonne »

ment . DaS Glöckchen des Eremiten , Oper in 3 Akten ,
von Maillart . Anfang -/,7 Uhr .



Todesanzeige.
F .9/1 . Karlsruhe .

Mit tiefem Schmerz benach¬
richtigen wir Verwandte,
Freunde und Bekannte von
dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwester,

Großmutter , Tante , Schwägerin
und Schwiegermutter,

Frau Karoline Stein ,
geb . Würth ,

Wittwe des 7 Großh. Finanzrath
Friedrich Stein .

Sie starb nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden im 76 . Lebensjahre.

Es bitten um stille Theilnahme ,
Karlsruhe , den 16 . April 1879,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ludwig Stein , Anwalt in

Bruchsal.
Th . Stein , Kaufmann .

Todesanzeige.
F .970 . Karlsruhe .Wer -

_ . wandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Vater , Schwie¬
ger- und Großvater

Gottlieb Reinhold ,
Kanzleidiener a . D . ,

Mittwoch Nachmittag um 4gs Uhr
nach kurzem, schmerzvollem Leiden,
im 75 . Lebensjahre sanft entschla¬
fen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 17 . April 1879,

Die tieftrauernden
Hinterblieb enen .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Trauer¬
haus : Spitalstraße 44 , aus, statt .

Sollte Jemand bei der Ansage
vergessen worden sein , so bitten wir
Dieses als besondere Anzeige neh¬
men zu wollen .

F .952.1 . (86594 a). Donaueschingeu
Freie Forstasfiistknten -

Stelle.
ES ist eine Forstassistenten- Stelle der

'Domäuenkanzlei mit einem AkifangSgehalte
von 2000 bis 2400 Mark nebst 6 Mark
Diäten und B -rgüiung von Reisekosten bei
ForsteinrichiuugS - und ähnlichen auswärti¬
gen Geschäften oder nebst Aversen bei
Dienstve wesungen, unter Umstanden mit
Pensionsberechtigung , zu besetzen . Wissen¬
schaftlich gebildete Forstmänner , sulche die
Staatsprüfung für den ForstverwaltungS -
Dienst gut bestanden haben und scheu einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet war -
den stnv , wellen sich unter Angabe ihrer per -
sittlichen Verhältnisse und ihre- Bildungs¬
ganges , sowie nnter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen melden. Bewerber,
welche schon bet der Forsteivrichtnng be-
schäftigt waren , erholte« de« Vorzug .

Donaueschivgen, den 18. April 1879.
Fürstlich Fürstenbergische Domänevkauzle - .

Stelle für einen Schreiber.
F .951 . 1 . (8 .6593 . u.) Wir suchen !ür

»nsere Kanzlei einen gut beleumundeten
Schreiber mit schöner Handschrift , wei -
cher wenigstens dre 4 unteren Klaffen einer
Lateinschule besucht hat und nicht über 24
Jahre alt ist. Der Gehalt beträgt 1000
Mark und wird bei vorzüglicher Leistuvz
nach einiger Zeit noch erhöht werden.

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse vor Ende April bei au » ein-
zuretcheu.
Fürstlich Fürstenbergische Domänen -Kauzlei

in Donaueschrngeo._
F .950 . 1 . Nr . 520 . PhrliPPSburg

Für Nechrmngssteller
Wegen Ablebens der Rechner» der hiesi¬

gen Sparkasse ist die 1878er Rechnung so
fort anf dem hiesigen Geschäftszimmer zu
stellen und der neue Rechner in der Buch¬
führung anznleitcu .

Lusttragendc, welche mit dem Sparkaffen -
RechnrngSwesen vertraut find , wollen ihre
Bewerbungen unter Vorlage genügender
Zeugaiffe ungesäumt anher einreichen.

PhilippSburg , den 15. April 1879.
Der Berwolltuagk ^atb der Sp arkaffe . AI

Ein junger , 24 Jahre
alter Kaufmann

sucht irgend aus einem Bureau oder Ge¬
schäft Beschäftigung.

Derselbewäre auch geneigt, Drtailreise «
, » besorgen. F .974

Näheres in der Exvedttion diese- Bl .

Tüchtige solide Dekateure
finden bauernde Beschäftigung bei I .
Heinz , Dekateur in Trier . F .S18.3.

Sierbraueret^Verkäü^
F .922 .2. Iw Kreise Freibur , — Eiftu -

bahn -Station — Fabrikort — ist eine neu
eingerichteteBierbrauerei mit großenRäum - '
lichtesten , Sommerwirthschaft , Sähe - , Malz-,
Lager- und gefülltem Eiskeller sofort zu vrr - !
kaufen . . s

Anfragen beantwortet die Expedition de»
Blatter .

1 Probekistchen derselben mit 12 ganzenFlasche ^
enthält 12 Sorten

OrmLrits , Vortstdor , Liia , Lslttsts , Vivo äl üseoo,
Viira Srato , Lisistru , äekLjr » Livasisr vsis « mrck

rvik , Vi»s kost , » oscaro uock » arroSllpdllä
und kostet Flaschen und Kiste frei AI . 18 . A

Ich habe die Weine an de« ErzengungSorte « in Griechenland
persönlich angekanft » nd verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit -
PreiSbrcchüre auf Wunsch ftei. D .847. 16.

Ueckargemünd . .1 . k . AlevLer.

Für Land und ArkerwLrthe .
1 . Engl . Futterrüben-Samen.

Diese Rüben , die schönsten u . ertragreichste » von allen jetzt bekannten
Futter - Rüben , werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5. ja 10 — 15 Pfd . schwer ,
ohne B - urbkitung . Die erste AoSsaai geschieht AuSgangS März oder im April .
Die zweite Aussaat im Jini , Juli , auch noch Anfang » August und dann anf solchem
Acker, wo mon schon eine Vorfrucht abxeerntet hat , z . B. Grülifotter , Frühkartoffeln ,
Rap » , Lein und Roggen . In 14 Wochen find die Rüben vollständig ausgewachsen
und werden die zuletzt gebauten für den Winterbedarf anfbewahrt , da dieselben bis
im hohen Frühjahr ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behalten. Da ! Pfund Samen
von der großen Sorte kostet 6 Mark , Mittelsorte 3 Mark . Unter Pfund wird
nicht abgegeben . Aussaat pro Morgen Pjd .

2 . Bokhara Mesen-Homg-Mee.
Dieser Klee ist so recht berufen , FutterakMUth mir einem Male abzuhelfeo.

denn er wächst »nd gednht auf jedem leichten Bode» . Er wird , sobald offenes
Wetter eiotri t , gesäet rnd gibt im erken Jahr 3 — 4 Schnitt und im zweiten 5 — 6
Schnitt . Man kann denselben unter Gerste und Hafer säen. Mit letzterem zusammen-
«eschnitren , gibt er ein herrliches Futter für Pferde , auch ist der Klee seine » großen
FunerreichthamS wegen ganz besonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen.
Vollsaat pc . Morgen 12 Psd. , mit Gemenge 6 Pfand . Da » Pfund Samen , echte
Originalsaot , kostet 3 Mark Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben .
3 . Schott. Niesen -Turnips. Nunkelrüben-Samen.

Diese Rüben werden in tief geackertem Bode« 18 —22 Psb . schwer . DaS Pfund
kost « 1 Mack SO Pfg . C Uturanweislillg fuge jedem Aufträge gratis beiL . LlttNKV- AlpMFlese , ktzL. Stettin .
F .966 . Frankirte Aufträge werde » umgehend per Nachnahme exprdirt .

F .S3S. 2. Ar . 1235 . Konstanz .

Großh . Bad. Staats Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zufolge sollen nachbenanute Umbau- und Reparaturarbeiteu

am MagazinSgebäude und an der Wagenremise aus Station Singe « im Sobmis -
sionSwege vergibea werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :
Werkstätten - mr» . . «». «.» .

gebäude Wagrvremise
1. Maurerarbeit zu . . . 695 M . 06 Pf . 344 M . 78 Pf ,
2. Zimmerarbeit 709 „ 33 „ 65 „ 20 „3. Schreincrarbkil 693 „ 70 „ - „ - „4 . Glaserarbeik „ . . » 195 .. 25 „ 205 . 65 „5 , Schlofferarbeit „ . . . 9b „ „
6 . Blechverarbkit „ . . . 233 „ 80 262 „ 20 „7 . Anstreichcrarbeii 341 „ 96 . 329 .. 59

Zusammen
UeberaahmSlostige wollen ihre

3022 M . 10 Ps . 1207 M 42 Pf .
Angebote , für beide Gebäude zusammen und

nach Prozenten der Voranschlags angegeben, bi» längsten»
Mittwoch den 23 . April l. I ., Vormittags 11 Uhr,

aus dem Geschäftszimmer de» Unterzeichneten — Bahnkesplatz Nr . 24 — cinreichen,
um welche Stunde die SumisftonSverhondlung statlfiadet.

Die Koflenvoranschläge, Pläne usd Bedingungen liegen inzwischen zur Ein¬
ficht aus.

Konstanz, den 12. April 1879-
Der Großh . BezirkSbahnivgenieur,

Offene Stelle
für einen in der Spezerei und Delikatessen-
Branch » geübten Commis, der auch selb¬
ständig Contorar beiten besorge « kann. Kost
mit Logis iw Hause.

Gef. Offerten besorgt die Exveditivu d . Bl .
unter Nr . 42._ F .9S43 .

Gewünscht
wird auf erste Hypothek ZU . 18,000
gegen vierfache Versicherung.

Offerten nnter Ehiffre LV1S8A be-
fördert die Annoncen - Expedition von

«fi» k « «,ke »- in
_ F .967 . 1 .

Die Hauptagentur
einer erste » Deutschen Lebens- B -rfichr.-
Gesellschast , die schon seit vielen Jahrrn in
Baden mit großem Erfolge eingeführt,
soll für den Kre .S .«rnrlSrnhe neu besetzt
werden. Bedingungen äußerst künftige .
Bei guter Qualifikation weiden für Reisen
Diäten bewilligt. Hierfür geeignete Persön¬
lichkeiten , doch nur mit prima Referen¬
zen , wolle » sich melden unter S . 8V6S
bei Är« «k«>k/ in
«n- ikk. ( 129,1V ) F .S53.

Ladungsverfügung.
F .965 . Nr . 2189 . Baden .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
R . M . « latchford . z . Zt .
an unbekannten Orten abwe¬
send ,

Forderung betr„
haben die Kläger, und zwar :

1. Franziska Schleif von Sinz¬
heim , wegen Restforderung von 20M . ,
herrührend auS Milchkauf vom Jahr
1878 ;

2 . Eduard Alaßuer iu Lichtenthal ,
wegen Forderung von 15 M . , her-
rührend au» Woscherlohn vom Jahr
1878 ;

3 . I ofef Böhl er von hier. wegenRest-
socderung von 13 M . 50 Pf , her¬
rührend auS Kauf vom Jahr 1877,

Klage erhoben, und unter Vorlage der nö-
thigea Bescheinigungen um Anlegung eines
SicherheitSarresteS ans die dem Bell , ge-
hörigen , bei Großh . Güterexpebition dahier
befindlichen Effekten, und zwar : 2 Koffer,
bezeichnet mit der Adresse Mr . Chos . Rabe

tu Töln , sowie eine eiserne Bettstelle , uach -
gesucht und beantragt , den Bekl . unter
Bersällnng in die Kosten zur Zählung der
eingeklagtc« Summe zu verurtheileo ; e»
ergeht hieraus

Beschluß .
1. Wird zu Gunsten der Forderungen der

Kläger aus die bei Großh . Güterexpeditioa
dahier befindlichen Efftften d-S Bekl. , und
zwar 2 Koffer, bezeichnet mit der Adresse
Mr . Thos. Rübe in ESln , sowie eine eiserne
Bettstelle . SicherheitSarreft verfügt , »nd
Großh . Güterexpeditioa ausgegebea, bei Ver¬
meidung eigener Haftbarkeit die mit Arrest
belegten Gegenstände bis aus weitere diessei¬
tige Verfügung an Niemanden anSzufvlgen.

2) Wird Tagfahrt zur Berhauolung über
die Arrest -, sowie ForderungSklagen ans

Samstag den 26 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberoumt , und werden hiezu die Kläger
bei Vermeidung der gesetzlichen Recht» -
«achtheile , sowie der Beklagte, Letzterer »n-
ter dem Androhea anher vorgeladen, daß im
Falle seine » Ausbleiben » die Klagvorträge
als zugestandea angeuommen würden , er
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und erkannt werden würde , waS Rechtens
' st-

3) Dieses wird dem Beklagten , dessen
Aosentholt unbekannt ist, auf diesem Wege
eröffnet und ihm zugleich ausgrgcbr« , einen
dahier wohneaderi Gewalthaber zum Em
pfange aller Zustellungen ansznftellen, wi-
drigenfallS alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn fie ihm eröffnet wären , an der Gericht» ,
tafel dahier angeschlagenwürden .

Boden , den 1 . April 1879.
Bürgermeisteramt .

SeefelS .
Hilbenbrand .

Bürgerliche Rechtspflege.
Otffattli- e Ansforbermkg» .

J .661 . Nr . 5068 . Radolfzell . Ru -
perl Wieland von Worbliege » , nunmehr
dessen Gantmaffe , besitzt auf dortiger Ge-
morknug 411 Rth . Reben in der Gaß , neben
Jakob Wetzel und Gregor Wieland von da .

Wegen mangelnder Erwerbs - Urknndeo
versagt das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

AofAmrag de» GantanwaltS werden Alle,
welche Hieras in den Grund - und Psaud -
büchern nicht eingetragene , auch fönst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehearechtliche
und sideicowwissarischeAnsprüchehabeaoder
zu haben glaube», ausgesordert, dieselben

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigen» ste der Auf-
sorderungSklägerin gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Radolfzell, de» 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Wanket .

Erbvorladimgen .
J685 . Oberkirch . Lover Krätzig ,

Wagner , dessen AufeutSaltSart unbekannt
ist , ist zur Erbschaft seines iu Ulm verstor-
denen BoterS Joseph Krätzig mitbernfen .

Derselbe wird hiermit ausgefordert, seine
Ansprüche

innerhalb drei Monaten
bahier geltend za wachen, widrigenfalls der
Nachlaß so getheilt würde, al» ob er zur
Zei : de» ErdansollS nicht nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Oberkirch, de» 10 . April 1879 .
Großh . Notar .
W . Braun .

J .675 . Buchen . Marie , geb . D y -
rofs , sowie Katharina , geb. Dyross ,
solle» sich nach Amerika begeben und dort
verehelicht haben und soll Letztere dort ge¬
storben sein. Beide wären zor Erbschaft
ihrer »erlebten Mutter , Katharina , geb.
Freudeuberger , gewesene Ehefrau des Hein¬
rich Dyrosf , Rathschreibers in Heiser » ,
bach, mitbernfen . Diese Obengenannten
und beziehungsweise ihre RechtSaachfoiger
werden hiemit ausgefordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme ihres ErbtheilS zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden, welchen fie znkäme ,
wenn die Borgeladeneu beim Erbansall
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Buchen, den 4 . April 1879.
Großh . Notar :
I . S e r g e r .

J .676. Buchen . Zur Verlaffenschaft
der Baltin Berg '» Ehefrau , Eva Katha¬
rina , geb. Weimer , von Reiseuboch, istmit -
berufen Valentin Blatz , geboren am 2.
März 1872 . Dieser steht unter gesetzlicher
Vormundschaft seine » Vater » Valentin
Blatz , Schuhmacher, früher in Zimmern
bei BrünSseld und in Heidelberg.

Der jetzige Aufenthalt der Vater » Valen¬
tin B l a tz ist zur Zeit nicht bekannt. Der¬
selbe wird nun zu den TbeiluogSverhand -
lungen auf da» Rathbau » Reisenbach auf

Freitag den 18 d . M .,
Morgens 10 Uhr ,

mit dem Ansügeu geladen, daß, wenn er
nicht erscheint und auch keinen Bevollmäch¬
tigten ernennt , für ihn ein Theilungspfle -
ger zur Vertretnng bei den betreffende »
Verhandlungen gerichtlich bestellt werden
müßte und die Vertreter be » Kinde » da»
Entziehen der Vormundschaft beantragen
würden .

Buchen, den 4 . April 1879.
Großh . Notar :
I . Serger .

J .722. NeckarbischosSheim .
Gottlieb Ferch , Schäfer von Eschelbronn,
welcher sich im Laus der TbeilungSoerhaad-
lungen auf Ableben seiner Ehefrau , Sophie ,
geb. Dietz, von seinem Aufenthaltsort unbe¬
kannt wohin entfernt hat und seither nicht
ermittelt werden konnte, wird hiemit ans

Montag dea 28. April d . I .,
N achmittag » 3 Uhr ,

in daS Rathhao » in Eschelbronn mit
dem Bemerken vorgeladen, daß wenn er nicht
selbst erscheint, oder durch einen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten läßt , der von Gr .
Grricht»aotar io SinSheim bestellte Thei-
lungSpfieger Johanne » Wolf von Eschel-
bronu für ihn der Tagsahrt anwohve» und
ihm die Wahrung seiner Rechte überlassen
wird und daß alle etwaigcu weiteren Ber -
füguugm mit der Wirkung , al» ob fie dem
Vorgeladeneoeröffnetwären , au derGerichtS-
tafel angeschlagenwerden.

NeckarbischosSheim , den 8 . April 1879.
Der Großh . Notar .

B S r l u e r .
Zwaogsversteigersugeu .

J .651. 1 . u e b e r l i » ge ll.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dpn Josef Bischofs von
Nesselwangen vachbeschriebene , auf Neffel-
wongcr Gemarkung gelegene Liegenschaften

Dienstag den 23. April d. I .,
Nachmittag » 2 '/, Uhr ,in dem Rathhause za Nesselwangennochmal»

öffentlich versteigert und erfolgt der endxiltige
Zuschlag, wenn der SchätzungLprei» auch
nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckige» Wahnhau » mit M .
Oeconomiegebäude nebst 2 Ar 60
Meter Hofraithe und Schweiuftal-
lnug an der Landstraße nebst 6 Ar
20 Meter HauSgarteu . . . . 27go

6 Sr 54 Meter Baumgarteu beim
Wohuhas » . 800

23 Ar 2 Meter Acker Gewann
Mühleberg . 450

72 Ar 12 Meter Acker Gewann
Christophe! . 1700

1 Hcctar 9 Ar 61 Meter Wiese «
Gewann Briel . »zhg

2 Hektar 64 Ar 76 Meter Acker
Gewann Biblis . .

1 Hektar 11 Ar 49 Meter Acker
und Wiesen allda . . 2000

52 Ar 35 Meter Acker und
9 „ 20 „ Steinbruch und

20 „ 90 „ Oedung v . Ge-
büsch

Gewann Allikut . iggy
Sa . . 18,200

Ueberlingen, den 5. April 1879.
Der Bollstreckaagibeamte :

Großh . Notar
E i e r m a n n.

Perm . Bekanntmachungen .
F .976 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Ltaats-
Etsenbahueu.

Im belgisch , südwestdeutschen (Baseler)
Verkehr finden für N-Pbta die Taxe« d«»
AnSnahwetarifS 6 Heft II de» Tons » vom
1 . März d . I . ebensall» Anwendung .

Karlsruhe , dea 15. April 1879.
_ Gener al - Direktion.

F .851. 3. Heidelberg .

Fabrik Verstei¬
gerung.

An» der Erbmasse de» P
Chemiker » vr . Carl Kiuscherf in Hei¬
delberg werden der Erbtheilong wegen am

Montag dem 21. April l. I .,2 Uhr Nachmittag » , iu meiner
Amtsstube iu Heidelberg

öffeuttich meistbietend unter günstige» Be¬
dingungen versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn mindesten» der SchätzuugD«
preis geboten wirs :

10 Hektar SS Ar 26 Quadratmeter Flä »
ch-nraum mit der anf drr Rhein -Insel
Angelhos, 15 Minuten unterhalb Speyer
am Rhein gelegenen
» Backstein - und Ziegelfabrik "
mit 6 Trocken- und Sshlen - Schoppen , eine«
continuirlichen Ringofen und 2 älteren
Ziegelöfeu, Wohnhan », Brbeiterwvhauugea
und Oekoaowie- Gebäuden mit hochliegendrr
vorzüglicher Thonerde zu Fabrikaten . Die¬
se» Etablissement liegt sehr günstig, unmit¬
telbar am Rhein » wodurch die Verladung
der Fabrikate direct in '» Schiff und der
Transport sehr billig sich stellt .

DaS Geschäft wurde seither mit bestem
Erfolg betrieben , die Kundschaft ist eine
weitverbreitete und solide , die meisten Lie¬
ferungen ersolgeu eu gros an StoatSbaute « ,
Canal - , Eisenbahn- , Brücken- und Festung»-
baute» . Der Grundbesitz »nd da» Geschäft
ist ans . 150,000 Mk.
Einhundert fünfzig Tausend Mart
gerichtlich geschätzt.

Nähere» ist zu erfahren bei :
Gebe. Kin sch ers in Wrinheim a./B ^
Rathschreiber Naber in Hockenhei»
und Fabrikausseher Adam Schwab

in KetschnM .,
wo die Bedingungen aofliegen.

Heidelberg, den 31. März 1879 .
Großh . bad . Notar .

S t e r n h e i m e r .
F .871 . 2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der pro 1879/80 für die

hiesige Garnison -Verwaltung erforderliche»
833 Cubikweler Weichholz soll im Sud »
wisfionSwege vergeben werden , wozu ei«
Termin ans

Freitag de » 2. Mai er . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im vürcau der UnterzeichnetenVerwalt »«»
auderaomt ist , woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht ansliegeo.

Die Oster ' en stad bi» zum Termin mit
der Aufschrift „ Submisston auf Holzliese¬
rung " portofrei eiozusenden und können
nur die Offerten derjenigen Unternehmer,
welche die ausgestelltenBedingungen gelesen
und »nirrfchrieben haben , berstckfichtigt
Verden.

Die Bedingungen können gegen Einsen¬
dung einer Coptaliengebühr von 1 M. 5»
abgegeben werden.

Rastatt , de» 7. April 1879.
König! . Garuison -Becwaltong .

F .S69. 1. Nr . 164. Karlsruhe .

Pferdverstetgerimg.
Montag den 21 . d. Mt ». , Nachmit¬

tag» 3 Uhr, wird im Großh . Marpalle eine
10jährige , mittelgroße , h - llbranne State
(Zugpferd) öffentlich versteigert.

Karlsruhe , Len 17. April 1879.
Großh . bad . Marstall Verwaltung .

F .945 .2 . Dr i b e r g.

Holzversteigerung.
An» Domänenwald Storenwald bet

Hornberg werden
Mittwoch den 30 . d. M .

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathbau » in Horvberg versteigert:

12 Wagverbuchen, 211 Stämme nud 23
Sägklötz- Weißiavnen , meist I. Klaffe,
14 Fichten , 7 Föhren , 1 Lärchenftawm.
Borgsrist 8 Monate .

Triberg , den 13. April 1379 .
Großb . BezirkSsorstei.

Wetzel .

Zu verkaufen.^
F . 975 . 1. Wegen Kom¬

mando steht ein Reitpferd ,
_ _ elegante , schwarz - branue

Stute , zum Verkauf . Anfragen unter
L « 47 . an « me»«»öL Al« » » « ,

F .83i». 2 . Hockenheim . Unterzeichneter
sucht zum sofortigen Eintritt gegen anstän¬
dige Honoriruug einen soliden , tüchtige«
and tedigeu

Notariatsgehilfm.
Nur solche mögen sich melden , welche

einen ganz soliden Lebenswandel besitz« !
und befähigt sind , NotariatSgrschäfte selb¬
ständig za sertrzen.

Notar Dam » in Hockenheim .

rn ' UM

Hl L . r . V . S'973 . 1.
21 IV 7 1t. A.

II Gr . Bef.

7
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